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Die Erneuerung des Dreibundes
HMe 1 Juli

Die Meldung des Wolff schen Telegraphenbureaus
wonach der Kaiser i freudiqer Err egung dem Direktor
Nissen mitgetheilt hat daß derDle bund auf wettere sechs
Jahre verlängert sei hat in ganz Deutschland tn
Oesterreich Ungarn in Italien und überall wo man den
Frieden liebt lebhafte Freude erregt die Thatsache aber
daß England der moralische Verbündete des Dreibundes
ist wird die ganz Bedeutung dieser Meldung auch denen
näher rücken die bisher eisrig den Krieg schürten Die
beispiellosen Skandalscenen in der italienischen Kammer
beweisen daß die Dreibundsgegner erst in letzter Stunde
Wind von der Erneuerung des Bundes bekommen haben
ihrc Erregung beweist nicht so sehr ihren Haß gegen
Deutschland und Oesterreich als ihren Aerger darüber
daß sie nicht Frankreichs und ein paar Zollvergünstigungen
wegen Italien wie sie versprochen von dem Dreibund
abzudröngeln vermochten

Nicht umsonst rüstet Frankreich nicht umsonst wendet
es seit Jahr und Tag für sein Heer Unsummen aus die
das reichste Land dem Staatsbankerott nahe bringen
könne nicht umsonst starrt die Welt in Waffen ohne
den Dreibund das wissen wir wäre der Frieden längst
gestört denn Frankreich sinnt auf Rache für Sedan und
Nur das imposante Friedensbündniß der drei Mächte das
bestimmt ist die Verbündeten vor räuberischen Ueberfällen
zu schützen das dem Frieden dient und für den Frieden
rüstet vermag die Kriegsgelüste an der Seine und an
der Newa niederzudrücken Frankreich will siegen so
lange der Dreibund besteht ist jeder französische Sieg
ausgeschlossen Deshalb haben Frankreich der Vatikan und
die italienischen Radikalen diese erbärmlichen Kostgänger
des französischen Staatssäckels in den besten Monaten
als es sich darum handelte ob Italien Wetter dem Drei
bund angehören soll mit allen erdenklichen Mitteln Italien
an der Erfüllung seiner Pflichten gegen sich und den
Dreibund zu hindern versucht Der Versuch mißlang das
Bündmß ist aus sechs Jahre erneuert nun hat die liebe
Seele Ruh

Die nahen Beziehungen welche England mit dem Drei
bund verbinden sind durchaus nicht derart daß sich Deutsch
land oder Oesterreich oder Italien zur Vertretung der
englischen Interessen verpflichtet hätten Nicht so sehr
gegen Rußland als gegen Frankreich das den englischen
Einfluß im Mittelmeer bekämpft richtet sich die Tendenz
der Politik die England den verbündeten Mächten beige
sellte Rußland kann über diese Politik vollständig be
ruhigt sein denn die englischen Interessen in Asien sind
den verbündeten Mächten vollständig Hekuba die mit
England nur deshalb zusammengehen weil die englische
Politik gegenwärtig in erster Linie dem Frieden dient
Uebrigens ist dem Zaar aus dem im Frühjahre 1888
veröffentlichten Wortlaut des Allianzvertrages die fried
liche Tendenz des Bündnisses bekannt das seiner Ent
stehung und seinem Zwecke nach ein Schutzbündniß ist
Man wird an der Newa und an der Seine den ernsten
Willen der verbündeten Mächte auf Erhaltung des Frie
dens und Vermeidung jeglichen Konfliktes gleichzeitig aber
verstehen daß die Verbündeten Mächte ihre Würde unter
allen Umständen wahren Das wird den Herren in Paris
und Petersburg aus folgender offizieller Auslassung der
Norddeutschen Allg Ztg klar werden welche schreibt

Durch die Erklärung welche der italienische Minister
präsident Marquis v Nudini gestern in der Deputirten
kammer zu Rom gab ist kurz und schlicht allen jenen
Agitationen allen jenen parlamentarischen und außerpar
lamentarischen Machenschaften ein Ziel gesetzt,welche gegen
die Verlängerung des Bündnisses des italienischen König
reichs mit Deutschland und Oesterreich Ungarn ihre
Spitze kehrten Es ist als ein hochbedeutsames und der
allgemeinen Beruhigung in hohem Grade sörderliches
Treigniß hervorzuheben daß durch die gestern abgegebene
Erklärung des Marquis v Rudini die Thatsache daß der
Dreibund verlängert ist öffentlich gemachtwird In freu
diger Bewegung und ergriffen von der Bedeutsamkeit des
Moments erhoben sich mit einziger Ausnahme der Mit
glieder der äußersten Linken sämmtliche Deputirte von
ihren Sitzen Lang anhaltender stürmischer Beifall be
grüßte die Erklärung des leitenden Staatsmannes An
gesichts dieser überwältigenden Kundgebung dachte Nie
mand daran daß noch eine Abstimmung über die Poltti
der Regierimg vorzunehmen sein könnte So gut wie
inmüthig hat die Vertretung des italienischen Volkes

der Politik welche durch Verlängerung des Dreibundes
die Friedensbürgschaften dauernd befestigte mittelst Akkla
mtation ihre Zusttmmrng ertheilt Und dieser laute freu
dige Zuruf wird seinen Wiederholt finden allenthalben in

Europa dt Zuversicht derer kräftigend welche dem Welt
theil das kostbare Gut der Ordnung und des Friedens
erhalten sehen wollen und anderseits eine nicht zu über
hörende Warnungsstimme für diejenigen welche Anschläge
tm Schilde führen sollten durch welche diese Ordnung
dieser segensreiche Zustand des allgemeinen Friedens ge
fährdet oder gestört werden könnte

Deutsch es Reich
Kaiser nnd Herzog Ein Korrespondent der Times

berichtet üoer eine Unterredung welche er am 13 März
1390 mit dem Grafen Münster gehabt Danach erklärte
Kaiser Wilhelm in einer Gesellschaft Fürst Bismarck
ist sehr eigensinnig geworden alle meine Kraft ist nöthig
ummit ihm zurechtzukommen aber wenn es zum Aeußersteu
getrieben wird ist d e Wahl seines Nachfolgers schon bei
mir feststehend Caprioi Bei einer anderen Gelegenheit
sagte er Der junge Graf Herbert ist wunderbar rasch
unter der Herrschast seines Vaters vorangekommen das
ist der größte je dagewesene Akt des Nepotismus Graf
Münster war bei dem Empfang der Ernennung zum Herzog
von Lauenburg mit der seine Entlassung definitiv wurde
zugegen und beschreibt einen ungeheuren Wuthausbruch
Bismarcks

Zur Verwaltung in Ostasrila Berlin 30 Juni
Aus Afrika treffen an uns die erfreulichsten Nachrichten
ein über den geregelten Gang den dort die Verhältnisse
in der Verwaltung des Gouverneurs Herrn Frhrn von
Soden nehmen Derselbe hatte sich Anfangs Juni nach
Tanga begeben um dort mit dem Reichskommissar Dr
Peters zusammen zu treffen welch Letzterer von Tanga
aus seine Expedition nach dem Kilima Ndscharo anzu
treten beabsichtigt Mit den von Herrn Dr Peters zu
errichtenden Stationen wird von Tanga aus ein regel
mäßiger Routendienst unterhalten werden so daß nach
den Stationen am Kilima Ndscharo die Postsendungen
über Tanga zu richten sind Durch diese Einrichtung
eines regelmäßigen Verkehrs werden wir aller Voraus
sicht nach die bestehende englische Verbindung zwischen
Mombas und Taweta überholen da diese Verbindung tn
gleichem Maße unregelmäßig wie unzuverlässig ist Der
Zeitpunkt wann Herr Dr Peters seine Expedition nach
dem ihm überwiesenen Gebiet antreten wird ließ sich zur
Zeit als obige Mittheilung an uns abging noch nicht
mit Bestimmtheit voraussehen

I Expedition in das Hinterland von Kamerun
Berlin 30 Juni Freiherr von Gravenreuth welcher im
Auftrage einer von der Firma Hansing u Co in Ham
burg in Aussicht genommene Ostafrikanischen Seen Ge
sellschaft eine Expedition an den Viktoria Nyanza führen
sollte hat wie bereits kurz mitgetheilt wurde da der bis
herige Expeditionsleiter sür Kamerun Premierlieutenant
Morgen in Folge seiner Verlobung von der Uebernahme
weiterer Expeditionen Abstand genommen hat vom Reich
den dienstlichen Auftrag erhalten diese große Expedition
in das Hinterland von Kamerun zu übernehmen Der
selbe geht schon in den nächsten Tagen über Hamburg
seinem neuen Bestimmungsort zu

So bedauerlich der Austritt des Freiherrn von Graven
reuth sür den Beginn und die weitere Entwickelung der
Ostasrikanischen Seen Gesellschaft auch ist so ist damit
das Projekt dieser neuen Gesellschaft keineswegs aufge
geben Durch die Genehmigung der Koloniallotterie und
die Sicherung des Wißmann schen Dampferunternehmens
ist die Sachlage tn Ostafrika eine derart günstige gewor
den daß es der Seen Gesellschaft möglich sein wird mit
einem verhältnißmäßig geringeren Kapital die bisherigen
Pläne in vollem Umfange beginnen zu können An der
Stelle des Freiherr von Gravenreuth wird voraussicht
lich Herr von St Paul Jllaire treten welcher seit dem
Jahre 1885 gleichzeitig mit Herrn von Gravenreuth in
Ostasrika thätig gewesen und daher vollauf im Stande
ist ihn zu ersetzen Dem Zustandekommen dieses geplanten
kaufmännischen Unternehmens wird auch von Seiten der
Retchsregierung und deren Vertreter in dieser Angelegen
heit Herr Major v Wiffmann ein warmes Interesse
entgegengebracht

Der Befähigungsnachweis Wie nach der Weser
Zeitung verlautet ist die Regierung geneigt für die
Bauhandwerker den Befähigungsnachweis einzuführen

Die Judenhetze in Rußland Köln 29 Juni
Die Köln Ztg meldet in einem Petersburger Tele
gramm daß tn Cherfon eine Judenhetze stattfand welche
jedoch schnell uuterdrücktwurde Dagegen gelang es tm Tam
bow schen Gouvernement nur dem bewaffneten Einschreiten
des Militärs die Erstürmung und Plünderung jüdischer
Häuser und Getretdemagazine durch den Pöbel zu ver

hindern Die Truppen machten von der Schußwaffe
Gebrauch wobei dreißig Todte auf dem Platze blieben

d Socialdemokratische Agitation Bochum 30 Zuck
Die socialdemokratische Partei scheint nunmehr mit der
Eroberung des rheinisch westfälischen Jndustrtebeztrks
Ernst machen zu wollen Während tagtäglich hierselbft
von den socialdemokratischen Parteigenossen der Abge
ordnete Molkenbuhr erwartet wird dem von der Partei
leitung das Kohlenrevier übertragen worden ist hat der
Abgeordnete Ulrich seine Agitationsreise tm Rheinlands
bereits begonnen und ist dabei schon von Kreuznach bis
Krefeld und Aachen vorgedrungen An den größereu
Plätzen hält Herr Ulrich Versammlungen ab und sucht
durch seine Vorträge neue Genosse zu gewinnen Der
Erfolg wird allgemein als ein sehr geringer bezeichnet
Besonders sucht der genannte Agitator den Bochumer
Steuerprozeß für seine Zwecke auszubeuten

d Bergarbeiterbewegnng Gelsenkirchen 30 Juni
Der Geschäftsbericht des Verbandes rheinisch westfälischer
Bergleute alter Verband stellt die Einnahmen und Aus
gaben auf insgesammt 16036,03 Mark fest Die Ber
waltungskosten betrugen 2775,18 Mark Der Verband
als solcher hat sich uunwehr aufgelöst und ist in den
deutfchen Bergarbetterverband übergetreten Der Letztere hat
das vorhandene Inventar für den Preis von 1210,67
Mark käuflich erworben Die Einnahmen des deutschem
Bergarbeiterverbandes betrugen 23891,59 Mk und wird
die Zahl der Mitglieder auf etwa 70000 angegeben
Der Vorstand behauptete daß der letzte mißlungene Aus
stand keinen Rückgang in der Mitgliederzahl herbeige
führt habe

Aus and
k Militärisches Petersburg 29 Junt Nt Be

stimmungen Instruktionen und Anleitungen fÄr dm
Sappeurdienst die 1383 erlassen sind haben nurMhr
eine Neubearbeitung erfahren Um auch tn der Jnfauür e
die Kenntniß des Sappeurdienstes mehr zu fördern werdet
in Zukunft jüngere Offiziere und Untermilitärs der In
fanterie in die Sappeurbrigaden abkommandirt werden
Von Uniermilitärs sollen zu solcher Abkommandirunz
Leute ausgewählt werden die tm zweiten Dienstjahr stehen
erfolgreich den Kursus der Lehrkommandos absolvirt haben
und ein Handwerk besonders das Zimmerhandwerk ver
stehen Was dte Artillerie betrifft so hat die ganze
Fußartillerie den Bau von Schanzen sowohl für einzelne
Geschütze als auch für ganze Geschützkomplexe unter Leitung
ihrer direkten Vorgesetzten zu erlernen Ferner muß jede
Batterie sowohl Fuß als auch reitende Artillerie mindestens
4 Mann ausweisen dte des Baues der einfacheren Lager
und Bivouak Bauten und der Anfertigung von Faschinen
und Flechtwerken kundig sind

d Giihrnng unter deu Arbeitern der Koslows
Rjäsaner Eisenbahn Petersburg 29 Junt In den
Werkstätten der Kostow Rjäsaner Eisenbahn ist am 13
25 Juni abermals unter den Arbeitern eine Gährung

ausgebrochen da ihnen der von den Löhnen gemachte
Abzug von 6 pCt zum Besten einer Penstonskasse noch
nicht zurückgezahlt worden wäre wie dte Eisenbahn Ver
waltung bei Ausbruch der ersten Gährung versprochen
Die Arbeiter drohen mit Einstellung der Arbeit

Hnngersnöth in Rußland Nach Petersburger
Meldung ist eine Hungersnoth tn Rußland unabwendbar
Durch Spätfrost verheerenden Hagelschlag und anhaltende
Dürre tst dte Ernte fast gänzlich vernichtet und der
Nothstand in den ländlichen Distrikten bereits sehr fühlbar

W Arbeiterfrage in Rntzland Petersburg 29
Junt Die besondere Kommission beim Medizinaldeparte
ment für Ausarbeitung der Fragen über Verbesserung
der sanitären Lage der Arbeiter auf den Fabriken hat
ihre Arbeiten nun beendigt Befondere Aufmerksamkeit
hat die Kommission auf folgende Punkte gerichtet 1 Ge
sundheitsschädliche Produktionssormen und Maßnahmen
zur Verminderung der traurigen Folgen derselben 2
Nachtarbeit und Abwechselungsfolge der Arbeiter hierbei
3 Arbeitserletchterungen für Schwangere und Wöchner
innen obligatorische Einrichtung von Asylen und anderen
gemeinnützigen Schöpfungen für Arbeiter auf großen
Fabriken 4 Zahl von Schlafzimmern für Arbeiter
Quartierverhältnisse derselben 5 Beschaffenheit der Bade
stuben und Retiraden 6 Ernährungsweise der Arbeiter 5
7 Organisation der ärztlichen Hilfe 8 Werfen der Stoff
abfalle ins Wasser 9 Feuergefährlichkett vieler Fabrik
lokale Schutzvorrichtungen bei den Maschinen

v Aus den baltische Provinzen Dorpat 29 Jun
Der Ehrenkurator des Revalfcheu nunmehr russifizirtenZ



Gymnasiums Kaiser Nikolaus I Baron Uexküll ist auf
sein Gesuch seiner Stellung enthoben worden der Professor
der russischen Geschichte an der Dorpater Universität
Brückner der nach Ausdienung seiner Amtsjahre für
Dorpat nicht wieder als Professor bestätigt ist hat die
Stellung eines Professors der russischen Geschichte an der
Kasaner Universität erhalten und auch angenommen
während der Ferien reist Professor Brückner ins Ausland
der Professor der Theologie an der Berliner Universität
Dr Adolf Harnack weilt zur Zeit in Mitau und wird
anläßlich dessen von der baltischen Presse in besonderen
Leitartikeln als einer der hervorragendsten Söhne des
Landes gefeiert

dv Vom Kongostaat Antwerpen 30 Juni Den
neuesten aus dem Kongostaat hierher gelangten Mittheilungen
gemäß bestehen dort im Ganzen 126 durch Europäer ge
gründete Etablissements von denen 35 staatliche Nieder
lassungen 33 Missionen und 53 Faktoreien sind Es
wohnen im Kongostaat insgesammt 744 aus anderen
Ländern stammende Personen Davon sind 677 Europäer
15 Amerikaner 50 Aecypter und Araber und 2 Jndier
Von den Europäern sind 338 Belgier 72 Engländer
67 Schweden und Dänen 63 Italiener 56 Portugiesen
47 Holländer 18 Franzosen und nur 6 Deutsche Wie
stark die eingewanderte Bevölkerung zunimmt geht daraus
hervor daß noch im Jahre 1886 nur 284 Fremde sich
im Kongogebiet aushielten Die meisten Europäer nämlich
169 wohnen in Natadi während deren an den Stanley
Falls nur 10 existtren In Diensten des Kovgostaates
befinden sich zusammen 271 Europäer und von den
Handelsgesellschaften sind deren 175 als Beamte angestellt
Die übrigen sind Maschinisten Handwerker u dgl

r s Neue schwedische Anleihe Stockholm 29 Juni
Seitens des Reichslchuldenkomptoirs ist die Auslegung einer
neuen schwedischen Staatsanleihe beschlossen worden welche
zum Ankauf der Luleaa Ofotenbahn dienen soll Die Anleihe
auf 10 Millionen Francs lautend ist mit 4 Prozent verzinslich
Der Kontrakt bezüglich dieler Anleihe ist im Reichsschnlden
komptoir vom Bankdirektor Wallenberg für die Stockholmer
Privatbank und vom Bankdirektor Thiel für den Credit Lvon
nais und die Looisto VsQsi sIs äo LrsÄit Ivkwstrisl t Oom

enosl Beide in Paris unterzeichnet
oe Die abessmische Expedition des Lieutenants

Maschlow Konstantin opel 2S Juni Die abessi
ntsche Expedition des Lieutenants Maschkows ist in
Alexandria angelangt Maschkow selbst hat sich nach
Kairo begeben um einige Empfehlungsbriefe an abessintsche
Würdenträger und den Kopten Patriarchen zu erhalten
Nach seiner Rückkehr nach Alexandria bricht die Expedi
tion nach Obek auf

Cypern und Griechenland Athen 30 Juni Der
Namenstag des Kronprinzen von Griechenland wurde auch
auf der Insel Cypern mit größtem Enthusiasmus gefeiert
Zahlreiche einmüthige Manifestationen wurden von der

l i Ihr Märtyrerlhum
Roman von C M B

Autor sirte Nebersetzung aus dem Englischen von Luise Koch

Kapital 6
An einem schönen Juntmorgen stattete Kapitän Wynyard

schon sehr zeitig einen Besuch im Rood Hause ab
Die Gartengesellschaft welche Lady Avon an einem der

nächsten Nachmittage in ihrer Villa an der Themse ver
sammeln wollte zählte die erlesensten Namen In der
Voraussetzung daß es ihrem Feste ein besonderes Relief
verleihen werde die Sterne der Saison unter ihren schattigen
Bäumen wandeln zu sehen hatte sie auch Lady Rooden
nebst Tochter eingeladen Es war cer sehnlichste Wunsch
manches reichen Elegants diese beiden Damen nach Lady
Avons Villa hinausfahren zu dürfen Zuerst bat der
Herzog von Tempeltown welcher das herrlichste Gespann
Londons besaß um diese Gunst Lord St Bmy war
der Zweite und der Dritte Vance Wynyard Mit einem
bezaubernden Lächeln hatte Lady Rooden das Anerbieten
der ersten beiden Herren abgelehnt auf das letzte erwiderte
sie sich S überlegen zu wollen Das Resultat dieser Antwort
war Kapitän Wynyards Morgenbesuch er wollte sich Ge
wißheit holen

Lady Rooden und ihre Tochter standen im Salon als
der Kapitän angemeldet wurde Angela welche soeben
mit kindlichem Entzücken ein Moosrosensträußchen betrachtete
das der Gärtner ihr gesandt legte schnell die Blumen aus
der Hand und verschwand wie gewöhnlich bei dem Erscheinen
Wynyards unter dem ersten besten Borwande aus dem
Zimmer Sie sah daher nicht wie öWxrsssk des Kapitäns
Begrüßung ihrer Mutter war und daß sich dieselbe durch
aus nicht bemühte ihr Entzücken über diesen Extrabesuch
zu verhehlen Es war schon längere Ze t vergangen da
wollte Angela an ihrer Toilette für den Abend etwss
ändern wozu sie schnellen Rathes bedürfte Das junge
Mädchen glaubte nicht daß der Kapitän noch zugegen sei
und eilte in den Salon zurück um so überraschter war
es daher den verhaßten Mann dicht neben der Mutter in
einer Fensternische stehen zu sehen Etwas in Lady Roodens
Gesichtsausdruck befremdete Angela es war dies ein Aus
druck den sie noch nie wahrgenommen Das Antlitz erinnerte
mit seinem lebhaften Erröthen an die zarte und dennoch
intensive Farbe der inneren Rosenblätter in den Augen
schimmerten Thränen und die herrlichen weichen Lippen
bebten Angela blickte verwundert auf den Kapitän Auch sein
Antlitz wvr erregt und triumphirend Zu ihrem Er
staunen bemerkte sie eine ihrer Moosrosenknospen in dem
Kopfloche von des Kapitäns elegantem Rocke War es
möglich konnte ihre Mutter ihm die Rose gegeben
haben

Sie wußte nicht wie es geschah aber ein stechender
Schmerz zog ihr Herz krampfhaft zusammen Damit
Zugleich überkam sie die Empfindung als ob sie die

Bevölkerung zu Gunsten der Vereinigung der Insel mit
dem stammverwandten Griechenland abgehalten Der voll
ständige Mißerfolg der englischen Herrschaft wird aus
Cypern allgemein betont und anerkannt Der Riß welcher
die hellenische Bevölkerung von ihren englischen Beschützern
trennt wird mit jedem Tage klaffender Die gegenwärtige
Sachlage erinnert in Ällrm an diejenige welche s Z der
Wiedervereinigung der Ionischen Inseln mit dem Mutter
lande voranging

Das französische Spionengesetz
Der Heeresausschuß der französischen Kammer hat dem

französische Gesetz über die Spionage vom 18 April 1886
eine Fassung gegeben welche in allen Staaten gerecht
fertigtes Erstaunen hervorrufen wird eine Fassung welche
nur erklärlich ist wenn man die nachgerade zu einer
Krankheit gewordene Sptonenfurcht in Betracht zieht
welche wette Schichten der französischen Bevölkerung be
herrscht Wie bereits erwähnt schlägt der Ausschuß vor
verschiedene Fälle des Landesverraths im Frieden mit
dem Tode zu bestrafen er will weiter jede Person welche
sich unter Verschweigung ihres Namens und Standes in
feste Plätze begiebt um militärische Geheimnisse auszu
kundschaften mit dem Tode bestraft sehen Ein solcher
Gesetzesvorschlag steht einzig in Europa da kein Staat
außer Frankreich setzt die Todesstrafe auf den im Frieden
verübten Landesoerrath und die während des Friedens
verübte Spionage und es wäre unbegreiflich daß dieser
über alles Maß hinausgehende Gesetzesvorschlag nicht
lebhaften Unwillen in Frankreich erregt wenn man nicht
berücksichtigte daß in Frankreich die Furcht vor Verräthern
und Spionen geradezu einen pathologischen Charakter an
nimmt Eigenthümlich ist es daß in dem auf die Neige
gehenden Jahrhundert das während seines Verlaufes
die Todesstrafe in großem Umfange eingeschränkt hat
ein großer Kulturstaat die Zahl der todeswürdigen Ver
brechen wieder vermehrt Unzweifelhaft ist dies ein Rück
schritt der vom Standpunkte der kulturellen Entwicklung
sehr bedauert werden muß alle Kulturstaaten haben die
Zahl der mit dem Tode bedrohten Verbrechen vermindert
das republikanische Frankreich vermehrt sie Die Be
kämpfung der Todesstrafe welche sonst zum eisernen Be
stand der demokratischen Lehre gehört wird in diesem
Falle von den Republikanern kurzer Hand bei Seite ge
legt die fieberhafte Angst trägt den Sieg über die sonst
hochgehaltene Theorie davon und der ganze Vorgang be
weist wieder einmal daß kein Staat unter Umständen zu
rücksichtsloser Maßregeln greift als eine Republik Es
ist natürlich eine häusliche Angelegenheit der Franzosen
welche Anwendung sie von der Todesstrafe machen wollen

Beiden gestört habe und hier überflüssig sei Doch das
konnte ja nur auf thörichter Einbildung beruhen ihre
Mutter hatte sicherlich dem Kapitän Wynyard keine Ge
heimnisse anzuvertrauen Sie verwarf diesen Gedanken
als ihrer unwerth und schritt dem Tische zu von welchem
sie die Rosenknospen nahm Der Kapitän murmelte eine
Entschuldigung wegen der Länge seines Besuches verneigte
sich und ging fort Doch auch nachdem er gegangen
blieb das träumerische beseligte Lächeln auf Lady Rooden s
Antlitze haften Angela trat an sie heran

Mama, fragte sie mit klopfendem Herzen hast Du
dem Kapitän Wynyard eine dieser Rosen gegeben die
jenige welche er im Knopfloche trug

Die Röthe sowohl wie das Lächeln aus Lady Rooden s
Antlitz vermehrten sich

Ja Angela ich gab sie ihm, antworte sie
Des jungen Mädchens Stirn umwölkte sich und

tn ihrer Stimme klang Kummer und Vorwurs als sie
sprach

Das betrübt mich Mama Ich mag ihn nicht leiden
ES ist nicht recht von Dir daß Du ihm eine meiner
schönen Rosen gabst Du darfst ihm nie wieder eine
Blume geben Mama

Lady Rooden versuchte zu lachen
Ich muß um so liebenswürdiger sein je weniger Du

es bist Angela ich muß Dein Unrecht wieder gutmachen
Ich begreise immer noch nicht wie meine sonst so ver
nünftige Tochter gegen diesen gewiß angenehmsten Mann
der Gesellschaft ein solches Vorurtheil hegen kann

Ich bedaure Deine Ansicht Mama mir lerscheint er
eben als die personifizirte Falschheit

Jetzt geschah es das Lady Rooden zum ersten Male
in zürnendem Tone zu ihrer Tochter sprach

Du bist noch zu jung liebes Kind um Dir ein so
strenges Urtheil erlauben zu dürfen, sagte die Dame erregt

Ich wünsche nicht noch einmal eine solche Sprache über irgend
Jemand aus Deinem Munde zu hören am wenigsten
aber über Kapitän Wynyard

Verzeihe Mama wenn ich Dein Mißfallen erregte,
erwiderte Angela bescheiden ich glaubte aber Du lieb
test es wenn ich sage was ich denke

Lady Rooden hatte ihre gute Laune bald wiederge
funden

Das thue ich auch mein Kind, sprach sie v söhn
lich Ich glaube nur daß Du den Kapitän den ich in
jeder Beziehung hochschätze ungerecht beurtheilst

Angela umschlang ihre Mutter zärtlich
Mama sagte sie ihr Köpfchen anschmiegend ich

werde diesen Tag nie vergessen Es ist der erste im wel
chem Du im Zorne zu mir sprachst

Es wird auch der letzte sein mein Liebling erwi
derte Lady Rooden von der sanften demüthigen Weise
ihrer Tochter bezwungen Du selbst warst es ja auch
nicht die mich verletzte sondern nur Dein Gefühl dem

und die andern Staaten können r dem Gefühle des
Bedauerns ob dieser rückschrittlichen Entwicklung der Ge
setzgebung Ausdruck geben Darin ist allerdings nicht
zu zweifeln daß wenn der Entwurf Gesetz wird dos
Betreten des französischen Bodens und der Aufent
halt tn Frankreich unter Umständen recht unangenehm
werden kann Mit Leichtigkeit dürste es einer erweitern
den Gesetzesauslegung möglich sein bei d m lediglich des
Vergnügens wegen tn Frankreich Reisenden welcher der
heimischen Armee in irgend einer Weise angehört die
Absicht nachzuweisen militärische Geheimnisse auszukund
schasten und wenn diese erst von den ohnehin voreinge
nommenen Gerichten festgestellt ist so muß den betreffenden
die Todesstrafe treffen Die maßlose Verschärfung erweist
sich als ein Mittel den Zorn des Volkes von dem
Ministerium abzulenken und die Bewrgniß wegen Schwächung
der Landesverteidigung zu zerstreuen Ob dieses Mittel
von Erfolg sein wird muß dahingestellt bleiben Jeden
falls wird aber die Verschärfung nicht dazu beitragen die
Verkehrsbeziehungen zwischen Frankreich und den übrigen
Ländern zu erhöhen und es könnte sehr leicht der Fall
eintreten daß die Pariser Gastwirthe noch mehr über die
Abnahme des Fremdenverkehrs zu klagen Anlaß erhalten
Für die deutsche Gesetzgebung ist ein Grund zur Nach
ahmung des französischen Gesetzes auch ohne die in Vor
schlag gebrachten Verschärfungen mit nichten vorhanden
das Maß des strafrechtlichen Schutzes über das wir Kraft
des geltenden Rechtes verfügen genügt uns vollkommen
und die alberne Spionenfurcht wird uns auch fernerhin
ebenso unbekannt bleiben wie es schon bisher der Fall
war

Die Weltpostverträge
Es ist ein sehr einfacher Akt eine Freimarke von 2g

Pfennig auf einen Brief zu kleben unter ihrer Aegide
kommt er sicher und pünktlich bei unseren Gegenfüßlern
in Neuseeland an Welche Arbeit aber dazu erforderlich
pewesen ist ehe die Postverwaltungen aller Länder der
Erde es so weit gebracht haben davon hat gewiß Nie
mand eine Vsrstellung In den nächsten Tagen wird
man auf dem Postkongreß tn Wien zu der Unterzeichnung
der dort vereinbarten internationalen Akte schreiten Die
Zahl der Bevollmächtigten welche zu unterzeichnen haben
beträgt 74 Sie haben zunächst den Hauptvertrag für
die Weltpost welcher in Wien hat neu redigirt werden
müssen die litzte Redaktion war von Paris 1878 mit
ihrer Unterschrift zu versehen und ebenso das zu demselben
gehörige Au sührungs Reglement sowie ein Schlußprv
tokoll Dies ergiebt 3 x 74 222 Unterschriften Run
ist für jeden der in Wien vertretenen 48 Staaten je eine

Du Ausdruck gabst Versuche es Kapitän Wynyard lieb
zu gewinnen denn er ist mir ein wirklicher und aufrich
tiger Freund und es würde mich Deine Sinnesänderung
sehr glücklich machen

So will ich es versuchen Mama antwortete Angela
aber ihre Stimme drückte Zweifel aus und in ihrem Her
zen waltete ein noch viel größerer Zweifel ob ihr dies
je gelingen würde

Lady Rooden s Benehmen ihrer Tochter gegenüber blieb
heute ganz besonders gütig und liebevoll als Wunsche sie
etwas Begangenes wieder gut zu machen

An demselben Abende besuchten Mutter und Tochter
den Ball der Gräfin Bellamy Lady Rooden sah herz
lich aus in ihrem ambragelben Sammtkleide mit der Fülle
echter Spitzen Angela erschien wie ein lieblicher Traum
in weißer Seide mit rothen Rosen Wie gewöhnlich waren
sie die Schönheiten des Abends und wie gewöhnlich
fesselten sie die allgemeine Bewunderung und hörte man
aus jedem Munde Es ist kaum zu glauben daß sie
Mutter und Tochter sind Als verstünde sich das von
selbst war Kapitän Wynyard der Erste welcher sie be
grüßte

Angela s schneller Blick entdeckte sofort daß er die
Moosrosenknospe trug welche ihre Mutter ihm heute früh
gegeben Wie sorgfältig mußte er sie den Tag über ge
pflegt haben da sie noch aussah als wäre sie frisch ge
pflückt

Weshalb erröthete ihre Mutter so tief als sie die
Rose gewahrte Weshalb lächelten die Menschen so
sonderbar als sie sahen wie Kapitän Wynyard an Lady
Rooden s Seite blieb Weshalb räumte ihm jeder andere
Herr mit einer lächelnden Verbeugung diesen Platz ein
als verstünde sich das von selbst Weshalb tanzte er so
oft mit ihrer Mutter Daß ein seltsames EinVerständniß
zwischen den Beiden herrschte was sie noch nie zuvor
bemerkt war ihr klar aber nicht der leiseste Gedanke kam
ihr welcher Art dieses Einvernehmen sei Einmal als
sie in der Nähe der Lady Bellamy stand hörte sie die
Dame sagen Es wird die sensationellste und brillanteste
Verbindung dieser Saison sein Worauf sich aber diese
Worte bezogen wußte Angela nicht Sie hörte auch die
Antwort welche lautete Nachdem er so gründlich seinen
wilden Leidenschaften die Zügel schießen ließ wird er
gewiß jetzt ein solider Ehemann werden Einen Moment
dachte sie wohl darüber nach wer mit dieser Anspielung
gemeint sein könne dann aber vergaß sie den ZwischenfaL

Der Ball verlief herrlich Mutter und Tochter trafen
während desselben häufig zusammen Angela hatte keinen
Mangel an Tänzern sie bemerkte aber daß ihre Mutter
nur ausschließlich von Wynyard tn Anspruch genommen
wurde

Fortsetzung folgt



Ausfertigung erforderlich Es ergiebt dies also 48 X 222
10656 Unterschriften Nun kommen aber noch fünf

Nebenoerträge dazu über den Packetpostdienst b für
Die Geldpost c über die Postanweisungen ä über den
Postauftragsverkehr Einziehung vsn Geldern v über
den Zettungsdienst Zu jedem dieier fünf Nebenoerträge
gehört ebenfalls ein Ausführusgs Reglement Bei diesen
fünf Nebenverträgen sind aber nicht alle 48 Staaten be
theiligt sondern immer nur eine bestimmte Anzahl welche
jene Dienstzweige zuläßt Der Kreis derselben erweitert
sich aber erfreulicherweise mit jedem Postkongzeß Auch
hier wirkt tt gewisses Gesetz der Anziehung So sind
beispielsweise bei dem Packetdienst welcher 1875 mit 10
Staaten begann jetzt deren bereits 33 becheiligi D e
Zahl der Unterschriften unter den fünf Nebenverträgen
und den Ausführungs Reglements von welchen ebenfalls
für jeden Staat eine Ausfertigung erforderlich ist beträgt
14 710 Hierzu die obigen 10 656 macht zusammen
25 366 Unterschriften Da hierzu eine unverhältnißmäßig
lange Zeit gehören würde so ist eine Abweichung von
den sonstigen diplomatischen Gebräuchen dahin in Vor
schlag gekommen daß je eine Ausfertigung der verichiede
denen Dokumente mit d r handschriftlichen Unterzeichnung
der einzelnen Bevollmächtigten versehen werd welche in
dem Staatsarchiv zu Wien niederzulegen ist Die an
andern Ausfertigungen so ist vorgeschlagen sollen die
Unterschrift in Drucklettern erhalten und von der Wiener
Staatskanzlei mit dem amtlichen Vermerk Für die
Richtigkeit beglaubigt werden Auf diese Weise hofft
man die obigen Formen in ein bis zwei Tagen zu er
ledigen

Gerichtszeitung
Halle 28 Juni Straskammeriitzung Der bereits

mehrmals wegen Vornahme unzüchtiger Handlungen mit Kin
dern vorbestrafte Arbeiter Richard Baehr aus Landsberg
hatte sich Wegen gleichen Verbrechens zu verantworten Da
er bescheinigter Ladung ungeachtet im heutigen Termine aus
geblieben war wurde seine Verhaftung beschlossen

Der im März 1863 geborene Gelchirr ührer August John
Von hier fuhr am 17 März d I mit leerem Rollgeschnr in
vollem Trabe aus dem Steinweg um die Straßenecke in die
Schwetschkestraße ein Dort wollte die 10jährige Anna Ekelt
gerade den Straßendamm überschreiten konnte aber dem Ge
schirr nicht mehr ausweichen kam zu Fall und wurde vom
Wagen am Kopf und rechten Knie verletzt Die Anklage legte
John grobe Nichtachtung seiner Berufspflicht und Verstoß gegen
die Straßenpoltzeiordnung vom 15 September 87S zur Last
Der Beschuldigte widerlegte dies Der Hauptbelastungszeuge
tonnte nicht ermittelt weiden und mußte dem Anträge der
Staatsanwaltschaft entsprechend Freisprechung von der Anklage
fahrlässiger Körperverletzung erfolgen

Der Polizeisergeant Franz Friedrich Fehse von hier wurde
von der Anschuldigung des fahrlässigen Entrveichenlassens emer
Gefangenen freigesprochen

Der Maschinenmeister Hugo Bassler von hier wurde von
der Anschuldigung des Pmndbruchs nach Antrag der Staats
anwaltschaft freigesprochen In der Verhandlung stellt sich
heraus daß des Vermiethers Anspruch an den weggeräumten
Sachen zweifelhast erschien daß Baßler sich bewußt gewesen
noch Miethe schuldig zu sein war nicht nachweisbar

Die wiederholt wegen Diebstahls auch mit Zuchthaus und
wegen Kuppelei bestrafte verehel Maurer Fahnert Johanne
geb Böttcher aus Delitzsch halte im Juni v I dem Zimmer
ineister Hennig Holz gestohlen Dem Antrage der Siaatsan
waltfchaft entsprechend wurde sie zu 3 Monaten Gefangniß
straie verurtheill

Der schon bestrafte Arbeiter Viecnti Stawl ja von hier
hatte im März d I die unverehelichte Marie Fuuka dadwch
körperlich gemißhandelt daß er sie am Halse aßte niederwarf
mit Füßen auf den Leib trat und mit der Faust in daS Gesicht
schlug daß dieselbe namentlich a n Auge blutete und ärztliche
Hilse in Anspruch nehmen mußte Bestrafung mit 5 Monaten
2 Wochen Gefängniß beantragte die Staatsanwaltschaft auf
4 Wochen Gefängniß erkannte der Gerichtshof

Der wegen Diebstahls bereits bestraste 1857 geborene Ar
beiter Joseph Mollenda von hier wurde überführt im Febr
d I aus dem Keller des Ingenieurs Sch mehrere Flaschen
Sekt und zwar mittels Nachschlüssels entwendet zu haben
Bestrafung mit 6 Monaten Gefängniß und 2 Jahren Ehren
Verlust beantragte die Staatsanwaltschaft und erkannte das
Gericht dementsprechend

Die verehelichte Heyer Emma geb Bauer aus Halle sollte
im September v I der Frau Röthnig aus einem Tisch ein
2V Markstück entwendet haben Durch schöffengerichtliches Er
kenntniß vom 10 Februar wurde sie deshalb zu 2 Monaien
Gefängnißstrafe verurtheilt Sie hatte Berufung eingelegt
und sand anderweite Beweisaufnahme statt Die Staatsan
waltschaft trug zwar auf Verwerfung des Rechtsmittels an
der Gerichtshof hob indeß das erste Erkenntniß auf und sprach
die Heyer frei

Die Berufung der verehelichten Arbeiter Elfte geb Haßler
hier gegen das sie wegen fortgesetzter Mißhandlung ihrer
Tochter zu 2 Monaten Gefängniß verurtheilende Erkenntniß
des hiesigen Schöffengerichts vom 1v März d I wurde nach
Antrag der Staatsanwaltschaft verworfen

Meiningen 28 Juni Das schwerste der diesmal das
Schwurgericht beschäftigenden Verbrechen eine Anklage auf
Mord und Straßenraub stand heute auf der Tagesordnung
deren angeklagt war der 45 Jahre alte Tagelöhner Johann
Heinrich Hüther von Barchfeld der geständtgcrmaßen am 6
Mai d I auf der Straße zwischen Etterwinden und Kupser
fuhl den 56 Jahre alten schwächlichen jüdischen Handelsmann
Marcus Klaar mit einigen Stockhieben niedergeschlagen und
ihn dann seines Geldes seiner Uhr mit Kette und seines Geh
stockes beraubt hat Einige Tage später am 11 Mai ist
Klaar seinen furchtbaren Verletzungen erlegen Alles dies hat
Hüther beule offen eingeräumt nur bestritt er die Absicht ge
habt zu haben den Klaar zu tödten Die Beweisaufnahme
war daher im Wesentlichen darauf gerichtet ob der Angeklagte
den Vorsatz der Tödtung gehabt und ob er die Tödtung mit
Ueberlegung abgeführt habe Hüther der sonst stets längere
Zeit bei seinen Dienstherren beschäftigt war hstte sich in letzter
Zeit ziellos herumgetrieben er hatte zwar da und dort Arbeit
gefunden hat aber eine ganze Anzahl von Personen um das
ihm gezahlte Dinggeld beschwindelt So war er am 5 Mai

uch nach Etterchausen gekommen dem Wohnort Klaars wo
er übernachtete Am nächsten Tag ging er über Kupfersuhl
nach Etterwinden und traf da mit dem seineu Geschäften nach
gehenden Klaar zusammen In einem zwischen Beiden ge
führten Gelprüch erbot sich Klaar dem Hüther einen näheren
Weg nach Barchfeld seinem eigenen Wohnort zu zeigen Nach
dem der Handelsmann feine Geschäfte erledigt während welcher
Zeit Hüther in verschiedenen Wirthshäusern dem Schnapsgenuß
obgelegen hatte ging er ohne Hüther zu benachrichtigen heim
wärts Der Angeklagte hatte dies aber bemerkt er ließ Klaar

eine Strecke weit gehen und folgte ihm dann nach Er kam
bald mit ihm zusammen und ging sich mit ihm unterhaltend
weiter bis dann Hüther einmal in den Wald hinein ging um
sich einen Stock abzuschneiden Er wählte einen junger Hain
tmchenstllmm aus der eine Stärke hatte wie sie zu einem
Spazierstock kaum erforderlich ist Hüther will aber damals
noch keine böse Absicht gehab haben Er traf dann mit Klaar
wieder zusammen und nun erst beim Dahinwandern will er
sich gedacht habe Der Jude wird Geld bei sich haben Du
giebst ihm ein paar Hiebe da wird er s schon herausgeben
Mit diesen Gedanken beschäftig setzte er mit Klaar seinen Weg
fort bis Letzterer endlich sagte d ß sie nun bald zu der Stelle
kämen wo der obenerwähnte nähere Weg nach Barchseld abzweige
Nun war für Hüther der Augenblick des Handelns gekommen
er blieb etwas hinter Klaar zurück faßte den Knüttel und ließ
diesen mit kräftigen Hieben wiederholt auf den Kopf des ahnungs
los vor ihm hergehenden alten Mannes niederiausen Die
Wirkung war eine furchtbare Stark blutend sank Klaar be
wußiloS zu Boden Hüther ober entriß seinem Ov er rasch das
Portemonna mit rtwa 24 25 Ma k die Uhr mit Kette und
emen Gehstock Blutspuren lassen die Wahrscheinlichkeit anneh
men daß Klaar seitwärts in den Wald geschieht worden ist
Hüther will hiervon aber nichts wissen Die That ist am
6 Mai Nachmittags etwa ge ,en 2 Uhr geschehe am folgen
den Tag irüh um 7 Uhr ist Klaar in jammervollem Zustand
zu Hause augekommen wohin nunmehr schleunigst ein Arzt
oehol worden ist Die Hilse war indes vergeblich am 11
Mai ist der Tod eingetreten Die Sektion der Leiche zeigte
erst von weicher Wirkung die Hiebe gewesen wartn Ganze
Kno ienparihien waren in unzählige Splitter zertrümmert
Nach dem Gutachten des Sachverständigen Dr Wedemann
waren die Hiebe absolut tövilich Verletzungen an der Zunaen
wurzel deuteten auch daraus hin daß Klaar noch gewürgt
worden ist Den wiederholten Ermahnungen zur Angabe der
Wahrheit gegenüber blieb Hüther dabei er habe nicht die Ab
sicht gehabt Klaar zu tödten sondern er habe ihn nur berauben
wollen An die Geschworenen wurde die Frage gestellt ob
Hüther schuldig sei den Klaar vorsätzlich gelobtet und die Tödt
ung mit Üeberlegung ausgeführt zu haben sowie ob er durch
dieselbe That sich zugleich des Raubes schuldig gemacht habe
wobei der Tod des Beraubten durch die gegen ihn verübte
Gewalt verursacht worden sei Der Staatsanwalt plaidirte
sür den Schuldigspruch im vollen Umfang während der Ver
theidiger Recht anwalt Dr Bartenstein von hier nur die Be
jahung der zweiten Hälfte der Frage beanlragte Die Ge
schworenen sprachen nach einer Berathung von 25 Minuten
das Schuldig in allen Theilen aus worauf vom Gerichtshof
auf Todesstrafe und Verlust der bürgerlichen Ehrem echte er
kannt wurde Rnhsg und ohne sichtbare äußere Erregung
nahm Hü ver das Urtheil das ihm das Leben abspricht auf

Kopenhagen 29 Juni Der Fabrikant Vhilipsen welcher
seiner Zeti einen scheußlichen Raubmord an einem hiesigen
Jnkassator in seinem Kompwir verübte und später die Leiche
in einer Tonne verpackt nach Amerika schickte wurde heute durch
den höchsten Gerichtshof zum Tods durch Enthauptung ver
urtheilt Der Richter schlug zedoch dem König eine Milderung
der Strafe in lebenslängliches Gefängniß vor

Paris 27 Juni Der Scandalproceß einer Mine Clarinval
Frau eines sronzMchen Capitllins förderte interessante Züge
aus dem französischen Garnisonsieben zu Tage Mme Clarin
val ist die Frau eines französische Ewallerie EapitainS ihr
Corre pondent um den englischen Euphemismus anzuwenden
ist gleichfalls Capitain Namens Damas und steht in demselben
Regiment Im Termin kamen zahlreiche Liebesbriefe an
DamaS zur Verlesung die man in e nem Zimmer mit Be
schlag beleg halte In einem dieser Schreiben fand sich nun
folgende erbaultckie Stelle Wir wollen bei Gangloff weisen
ich werde die Rechnung bezahle da es Dir der Bestand
Deimr Börse doch ni i t erlaubt Der Empfänger des Briefes
hatie bei der Verhandlung von dem Piäsiventen und dem
Staot ai wa l harte Worie wegen seiner Auffassung von
Oifuvikchve zu hören Andererseits wurde auch gegen den
Capitoin C arinval festgesteöt daß iein Benehmen gegen den
Sittenkodex der guten Gesellschaft verstoßen hatte Er hatte
seine Frau gemißhandelt und geschlagen und sie gezwungen
gleich einer Kunstreiterin mit dem Pferde über Tische zu setzen
Das Resultat der Verhandlungen war die Verurtheilung der
Frau die betheiligten Oifiziere werden der französischen Armee
erhalln bleiben man wird sich um diesen Scandal vor öffent
lichem Gericht zu sühnen damit begnügen sie zu versetzen
In Frankreich ist man in diesem Punkte also noch nachsichtiger
als w England

London 80 Juni Der deutsche Bäckerg lle Münch der
am 22 Ävr den Jrländer Hickey aus Eifers erschoß wurde
heute vom hiesigen Schwurgericht des vorsätzlichen Mordes
schuldig gefunden und zum Tode durch den Strang verurtheilt

Vermischtes
Berlin 3V Juni Nicht weniger als zehn Selbstmordfälle

verzeichne der gestrige amtliche Polizeibericht In der Nacht
zum 27 d M brachte sich wie schon gemeldet ein Mann auf
der Eberisbrücke mittelst Revolvers einen Schuß in die Brust
bei und sprang darauf in die Spree Er wurde noch lebend
aus dem Wasser gezogen und nach der Eharitee gebracht wo
er bald darauf verstarb Am 27 d M Morgens iprang
ein gemüthskranker Jnstrumentenmacher aus einem Fenster sei
ner im vierten Stock des Hauses Wassertholstraße 72 belesenen
Wohnung ouf den Hof hinab und verstarb auf der Stelle
Zu derselben Zi it wurde ein Bäckermeister in seiner Wohnung
in der Münzstraße erhängt vorgefunden Abends stürzten
sich am Kohlenufer zwei Frauenspersonen in den Luisenstädti
schen Kanal wurden zedoch noch lebend aus dem Wasser ge
zogen und nach dem Krankenhause am Urban gebracht In
der Nacht zum 28 d M erschoß sich ein Tischlergeselle in sei
ner Wohnung in der Frucktstraße mittelst Revolvers Zu
derselben Zeit brachte sich ein Kaufmann in seiner Wohnung in
der Jägerstraße mittelst Revolvers einen Schuß in den Ober
arm bei und mußte nach der Universitätsklinik gebracht werden

Am 28 d M Nachmittags sprang ein Arbeiter gegenüber
dem Maybach Mer 45 in den Landwehrkanal und ertrank
Zu derselben Zeit brachte sich ein Buchhalter als er wegen
Unterschlagung verhaftet werden sollte in seiner Wohnung in
der Solmsstiaße mittelst eines Taschenmessers eine anscheinend
leichte Verletzung an der Brust bei Er wurde nach der Eha
ritee gebracht Abends sprang ein Mädchen am Tempelhoker
Ufer nahe der Bellealliancebrücke in den Landwehrkanal wurde
jedoch anscheinend ohne Schaden genommen zu haben aus dem
Wasser gezogen mid nach dem Krankenhause am Urban gebracht

Verona 30 Juni Gestern Abend fand in Tregnago Eo
gols ein starker Eidstoß statt Die zur Stützung der seit dem
letzten Erdbeden baufällig gewordenen Muler errichteten
Mauern und die angebrachten Holzstützen r ncken zusammen
Die Bevölkerung flüchtete aus das freie Feld Kein Mensch ist
umgekommen

Ein steirischer Aufschlitzer Aus Graz wird
telegraphirt In Eggenberg bei Graz ereignete sich gestern
eine Blutthat welche als Seilenstück zu den Verbrechen Jack
des Aufschlitzers angesehen wird Die 5Whrige Tagelöhnerin
Juliana Pitzelt wurde in der Nähe des dortigen Schlosses fast
leblos mit einer tiefen Schnittwunde quer über den Unterleib
und einer zweiten Wunde senkrecht zur Richtung der ersteren
aufgefunden und verschied eine Stunde später Ein Selbst
mord erscheint ausgeschZMn Zuletzt wurdk dir Patzelt in
Gesellschaft zweier Vaganten gesehen

Ueber die Bedeutung des Umbiegens der einzelne
Ecken der Visitenkarte Man biegt die Ecken der Visiten
karte überhaupt nur um wenn man Denjenigen dem ein per
sönlicher Besuch gegolten nicht zu Hause angetroffen hat und
zwar rechts oben wenn man einen bloßen Besuch abstatten
rechts unten wenn man Glück wünschen links unten wenn
man Abschied nehmen wollte und links oben wenn man in
GelchäftsAngelegenheiten kam Das Umbiegen empfiehlt jsich
auck um jedem Mißbrauch der Visitenkarte vorzubeugen

Wie sollen wir in der Sommerhitze unseren Durst
stillen Viele Menschen glauben dies dadurch zu erreichen
daß sie massenhaft kaltes Wasser trinken dies reizt aber nur
die Schweißdrüsen zur vermehrten Thätigkeit wir schwitzen
also stärker und das Durstgefühl stellt sich wieder ein Völlig
unklug ist es sich zu diesem Zwecke der alkoholischen Reizmittel
zu bedienen Für eine Zeit lang lindern sie immerhin den
Durst indem sie auf die Speicheldrüsen einen krättigen Reiz
ausüben bald aber führen sie eine Erschlaffung der kleinsten
Blutgesäße herbei und vermehren die Herzthätigkeit weshalb
ihrer Einnahme bald die Vergeltung folgt Dagegen ist wäh
rend der heißen Jahreszeit der kühlende Einfluß der Säuren
wohl zu beachten Der Geschmack mag entscheiden ob man
diese oder jene Säuren wählt Eine schwache Lö ung von
Citronen oder Weinsteinsäure eine unverlüßte Limonade wird
erfahrungsgemäß viele Personen erfrischen Wer den Apfel
wein verträgt mag ihn zur Haltte mit abgekochtem Wasser
versetzt zur Stillung seines Durstes versuchen Der kalte Thee
hat auch seine Anhänger hat aber auch seine Nachtheile und
zu diesen zählt in erster Linie der Umstand daß er wenn spät
Abends eingenommen Vielen den Schlaf raubt Was das
Eis anbelangt so beachte man daß das Gefühl von erfrischen
der Kühle welches der vermehrten Einnahme desselben folgt
sehr rasch einer gegentheiligen Reaktion Platz macht Es em
pfiehlt sich die kleine Mühe sich nicht verdrießen zu lassen
sich zu Hause eine gute Limonade zu bereiten und dieselbe durch
Mischung mit reinem Sodawasser angenehmer zu machen
Zucker sollte man gar nicht hinzusetzen da er bei seiner Oxyda
tion zu viel Hitze entwickelt

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Staakevamt H llr a I Meldung vom 29 Juni
Aufgeboten Der Eifendreher Konrad Wurmstich Pfäuner

höhe 1a und Bertha E tze Königstraße 18 Der Hilfsbremser
Otto Enke Krauienstraße 3 und Lydia Hoffmarm Wilhelm
straße 32

Eheschließungen Der Kellner Gustav Bütiner Berlin
und Emilie Göde Halle Der Schneider Johann Maas
und Karoline Rechtenbach Dachritzgasse 13 Der Tischler
Robert Speth Germarstraße 7 und Henriette Stoye Brunos
warte 6 Der Handarbeiter Friedrich Gerecke gr Wallstr 15
und Klara schech Klosterstraße 3

Geboren Dem Gerichts Kanzlisten Hans Engelhardt 1 T
Auguste Agnes Victoria Krausenstraße 13 Dem Kaufmann
Adolf Koslowski 1 T Erna Gertrud Lucie Martinsgasse 11

Dem Zimmermann Emil Schunke 1 S Alfred Paul Max
Wuchererstraße 36 Dem Techniker Heinrich V ß 1 S Jo
hannes Heinrich Forsterstr ße 22 Dem Posthilfsboten Gott
lieb Boie 1 T Klara Martha Hohenzollernstraße 5 Dem
Maler Max Hennig 1 T Bertha Louise Mansfelderstraße 26

Dem Buchbinder Rudolf Wittke 1 S Alfred Oskar Lange
straße 22 Dem Lokomotivheizer Leopold Schirmer 1 T
Klara Margarethe Ackerstraße 6 Dem Handarbeiter Albert
Tvormann 1 T Sophie Louise Gerbrrgasse 6 Dem Schlos
ser Hermann Simbt 1 T Helene Gertrud Bäckergasse 1
Dem Maurer Wilhelm Röhling 1 S Wilhelm Hermann Kurt
Oberglaucha 16 Dem Schlosser Gustav Wehrend 1S Fried
rich Gustav Fran gr Brauhausgasse 2 Dem Buchdrucker
Robert Geisel 1 S Karl Wilhelm Rannischestraße 5 Dem
Büreaudicner Karl Ketzichmar 1 S Karl Friedrich Ernst
Forsterstraße 23 Dem Lederzunchter Karl Brandt 1
Anna Hedwig Mansfelderstraße 33 Dem Buchhäuder
Kurt Liebig 1 S Hermann Max Alfred Fritz Reuterstraßi

Dem Tischler Guido Ahnert 1 T Emma Lina Else Breite
straße 28 Dem Kaufmann Hermann Perlitz 1 S Friedrich
Ernst Diemitz Dem Schriftsetzer Max Rauchfuß 1 T
Auguste Elisabeth Lydia M ckelstraße 7a Dem Schneider
meister Eduard Rudoff 1 S Arthur Bernhard Eduard Ran
nischestraßs 9 Dem Fleischer Albert Dietrich 1 S Ludwig
Wilhelm Albert Beesenerstraße 3 Dem Mineralwasser
tabrikant August Diicher 1 T Lucia Nora Königstraxe 6
1 unedel S 2 unehel T

Gestorben Der Wasserwerksarbeiter Friedrich Packebusch
64 I Mausselderuraße 45 Des Restaurateurs Eduard
Kramer S Paul 6 I Thorstraße 11 Der Rentner Karl
Schondorf 6t I Taubenstraße 4 Der Tischlermeister Jo
hann riedrich Matthias Peter Löffler 83 I Zenkergasse 2

Abgmlg und Ankunft
der Gisenbahnzüge Bahnhof Halle

Nach Halberftadt 5 V 7 45 B
N W B 1 18 N 1 3 S S N
k R 9 2b A

Nach Berlin 12 3 A 3 46 V 1 3
4 28 B 7 25 B 8 59 B 1 3
11 V t 40 N 5 21 N 5 34
N 8 11 A 1 3 L 35A 9,23
A 1 3

Nach 2 42 V ZI 31 B
5 45 B 6 45 V 7 33 B 1 3
9 B 10 10 V 10 32 B 1 3
11 40 B 140 N 3 53 N
S 5 N 1 3 5 23 N 1 3 ZS 30

A 7 7 A ZS 3Z A 9 5 A
10 56 A 1 3 11 40 A

Nach Magdeburg 6,46 V sbiS
Cöthenl 7 15 B Z 48 B 10 53 N
sbis CSthenZ 11 31V 1 3 1 26
N 313N 5 41 N 6 30 N M
CötlMi 7,2 A 1 3 8 33 A
10 25 A 1 3 11 5S N M

Cöthen

Nach Thüringen 1 19 B 5 50 B
6 7 V 1 3 7 15 V M Stadt
sulza nur Sonntags bis 30 Aug,Z
7 39 B 1 3 10 13 V 10 35
V 1 3 M Weißenfelsl 11 24
V 11,39 Ms Neudietendorfl
12 53 N M Eise lüch 2 10 Zt
5 43 N 1 3 5 iSN 1 3M

Wei nselsZ 6 27 A sM EisenachZ
7 26 N lbis Merieburg 9 20 A
M Erfurts 11 23 A

Nach affel 5 15 B 6 46 V M
Sail erhausenZ 9 B 10 43 B 1 3
1 20 N M ElslebenZ 2 S R
5 50 R 9 30 A M Nordhau

10 31 A 1 3 11 36 A M
EiLleSenZ

Sorim Snbt 7 40 B 11,24
5 M Cottbus 1 31 N 6 36
1 1 3 9,33 A jM Jinsterwalde

Von HalbcrstaSt 5,55 V lvor
Cöniler 8 10 B ZB 12 4Z
N 4 55 N 5 20 N 1 3 8 SS
11 28 A

Bon Berlin 4 55 B 7 22 B
Bitterkiq 9 56 B 10,30 B,1 Z

11 19 B 11 29 V 1 55 N
5 29 R 5 44 N 1 3 51N 1 3 svon Bitterfeld S 42 A
11 23 A 1,13 A

Bon vei itq K5 25B 6 36B 7 S
B H7 49 V 9 40 i 10 30 B
11 28 V 1 3 1 7 N ,15N

1 3 2 52 N 4 14 N 5 24 N
6,9 N 6,57 A 1 3 7 23 A
3 23 A 1 3 9 9 A 10 18
A 1 3 11 49 Ä

Bon Magdeburg 2 32 B 5,27 B
svon CöthenZ ö 34 B svon
CöthenZ 7 24 B 1 3 8 50 B
svon Cöthenl 9 53 B 10 Z
V 1 3 1 23 N 3 38 N 5 1
A 1 3 6 56 A 8 58 A 10 50
A 1 3

Bon Thüringen 3 42 B 1 3
WeihenselsZ 4 22 V 5 26 V

ur Wochentags v MnseburgZ
6 56 V on Erfurt g SO V
1 3 10 28 V von Eisenach s
1 6 N 4 21 N fton ElsenaA
5 1 N 5 14 N 8 6 A 1 3
lvon Weißenfelsj 3 20 N, jom
Eisenach 9 11 A 1 3 1U 2
A svon Stadtsnlza nur Sonn
tags bis 3 August 11 14 A

11 53 ll 1 3
Von ilaffel 6 29 V svon EislebenZ

6 55B sv NordhanIen 7 16
1 3 10 B 12 40 N sv Sänger
Hausens 1 13 N 5 13 N 7 2Ä
A svon Eisleb 8 3 A 1 3
10,40 A

Bon Tonm üben 7 5 B svor
Jallend igZ 10 1 B 1 3 12 4
Zt 7 8 Ä 10 14 A

bedeutet Schnellzug Z Lokalzug



Täglich
IllterMti mle8Me VrWe h mt

des verstärkten Hausorchesters
des Norwegische Solisten Ensemble

e der berühmten ungarischen Damevcapelle

Im Garten feenhafte Brillant Illumination

Anfang 8 Uhr Eintritt Pfennig

k WNlIMl US WIS kUM
und Gastspiel des aus 24 Personen bestehenden

Vierländer Gesangs Corps vom

Anfang 8 Uhr Eintrittspreis ZQ Pfg

Simckverkor Meister Verein
Freitag den S Juli in

Bon Mtttags 4 Uhr an

Der Vorstand

Geschäfts Eröffnung
Einem geehrten Publikum von Halle und Umgegend die ergebene

Anzeige daß ich am deutigen TageG iststratze tv ein Geschäitvon

chirnrg Instrumenten und Bandagen
feinen Stahlwaaren,Gnmmiartikeln sowie fämmtl

Artikeln zur Krankenpflege Verbandstoffe se
eröffnet habe Es wird stets mein Bettreben sein bei guter Waare
möglichst billige Preise zu stellen Indem ich prompte und reelle
Bedienung zusichere zeichne Hochachtungsvoll

Ott 5i l initlt
Einem geehrten Publikum und memen werthen Kunden zeige er

gebenst an daß ich mit dkm Zl Juli meine

8ei vvii v I IÄvI tvrvK
Königstratze 17

selbst wieder übernommen hübe
Hochachtungsvoll

FF

Wegen Etablirung einer Lederwaaren
Fabrik in Berlin und infolge dtssen be
Ichlossener Auflösung des Geschäftes hier
Große Ulrichstratze SS
vollständiger Ausverkauf
ä 8 MMwteil Ussreii
zu WM emiiUgitil Preise

Beginn
Donnerstag den 2 Juli

Mein Bruder Inhaber der Firma
Leipzigerstr l8 betheiligt sich an

dem Ausverkauf um de Räumung d großen
Lagers zu beschleunigen und wird sämmtliche
Waaren zu den ermätzigsen Preisen abgeben

varl M
SS Gr Ulrichstratze SS

MM
Halle a S Tchmeerstr IS

empfielilt der warme Jahreszeit entsprecheud
ieiciil llreücoMk kilv lr ll mt8 Iillearzek

in großer Auswahl
Weihe Kiniierrorsetchen und Mbchni

inck veil sollte ÜÄv msisolle rioct reine Ir ludensAts üie

iinct j bei cki ui 6 täi re sioiclssli lt iininer inelir uiui nisdr I jer deut
Soden Isstion ein

M nsost srosssrVseinstude i ll Q ip is r tr ttS/lS unckIN VeutsoUsnZ 1 O ist Mit insinsill

rotk u vsis liseil u üveipWZttUVk vlll ein dest Lrs n sesüncker sIs
eolits Biere e 2nokerlir nlcl stsrlc virlcü2 Mi rotk u veiss iibertritkt jeäen s Lor

v äe ux Nelioo Lt Nullen eto
rotii u veiss üdertriüt jeäen s sÄÄ Lorüesux ün Lt Lstepne eto

rotk u VSIW iibertrikkt,ie6 s 8 Lor
VttUt lZgzux superieur
Nswes tu kdSiie

so weiss nstursiiss iidei trM Decken s s luslUaSV gzt u ist kräftiger Is s Hvesrveui
L rotd natursüs v ss Lraiiliellwsiu über

t vo trM LKerrx u kortvein weiss nawriniliZ
z vdstesa LssÄÄIe

eodtsn LursuiiA Nsrkell
A

rottl keni V inüdertriüt llie feinst

vdsteau ä üevx IvlirL
txmyuet üdertr 6 feinst eolit Löräs ux Zi rlcsn 2,70

ÄÄAHÄö trsiiüösisoker 4,K0
z Wvat Se rrolltiMSU vlAlsAä ä

NsÄerv i s 7s
u ra

xer K
l

0, 4
t,0S

,SS
1,S0

T S0
1,SS

T SS

2,2S

1 12

l,40
,S0

2

2,40
2,S0

2, 0

S

s so

Ziltoris Tiiellttr
Donnerstag den 2 Juli

zum letzten Male
ller NZ m llei7ea

Ermäßigte Preise
Freitag den 3 Juli

Einmaliges Gastspiel des
Frl

vom Stadttheater in Leipzig

Die Hageftchen
Lust piel von Jff anv

Mi stilltLustspiel von Slkstus
L b th 1 Auguste Flösse

s
Ksrsntirt eokt tiANMS

z Hüilll OdAWLAllL I n 3L0 N x i
sa stets sern vergsben

u kr u VSWtzU

bestes Fabrikat zum Belegen von Treppe und
Zimmern vorzüglich geeignet per Quadratmeter 2 Mk

Halle a S
Fernsprechers

vedr vattermiieb

D rection

Durchweg neues Programm
Elsa und Käthcheu Moulier

d kleinen Bravour GymuastikerinnM
am schwebenden Trapez und am
dreifachen Reck Mr L o
Pertois uß Äquilibrist M
Charles Lisftou Aihlet auf dem
Drahtseil Die Geschwister
Erna und Eugen Galvestou
Karrikaturem Aquarell Schnellmaler

Fräulein Hermine Orl
Liederjängerm Fräulein Ella
Vera Kostüm Soubrette Herr
Theodor Zierrath Gesangs

Hu orist
Kassenöffnung 7 Uhr Beginn
der Vorst 8 Uhr Ende Il Ubr

Spenden znr Weiterbefördernng für
die nothlewenden russischen Juden werden
an unserer Kasse entgegengenommen

Kr G Mck
M

l liljxt Innr
100,000 Mark

SG, Aui liI 008c S srk
3V xtrvor iüi t

karliArosLA
liiZIikli i ometl

6 LlvlK lÄIIÄvrIV I S
lispvll
älisrs äis l Zcats

NülS
Ä Pfd I,so

kr k Nvlkereikiitter
Ä Pfd t,IV

feine Gutsbutter
k Pfd i, o 6
Zrl sbM Z
Cisbiitterlase

K1MM 8DM lälMlIK
Kr VIriMr A

VÄStorvn LadM
k Pfund 80 Pfennige nur allein bei

HU II 8 neben dem Hauptpostamt
versichernder Hallesche Bersicheruugsvereiu

S Hallgaffe Nr 4 zubilligen
Prämien Schaoenzagluvg sofort und coulant

i 4

Z Zvr Ulrit ZiRtu 1 vau r t,p zkiWZi Iü uiiK v i TZarip
üdvr V tdp pivre

v HG rtI K z iierv

Photographien j
fertigt das gauze Dutzend

I resp 1Z Stück iu bester
I Ausführung von S Mk an Z

Gr Ulrichstrafte SS

Weizenschrotbrod Kinder
zwieback gerieb Napfkuchen
Kaffee u Thecgebäcke empf
in bekannter Güte

Srdvr Albrechtstr 32

Verlag und Druck von R Nietschmann tu HalleExpedition des Halk schen Tageblattes Große Ulrichstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr ASsnds

KriiW V r M8 Aiiiiiwr
mit hochelegantem Pianino Brn
derstrasze 4 Vnrtm

Hierz l Beilage
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